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Anhang 8d: Die Reinheitsgesetze — Warum sie 
ohne den Tempel nicht gehalten werden können 
 
Diese Seite ist Teil einer Serie, die die Gesetze Gottes untersucht, die nur befolgt werden konnten, 
solange der Tempel in Jerusalem existierte. 

●​ Anhang 8a: Die Gesetze Gottes, die den Tempel erfordern 
●​ Anhang 8b: Die Opfer — Warum sie heute nicht gehalten werden können 
●​ Anhang 8c: Die biblischen Feste — Warum keines von ihnen heute gehalten werden kann 
●​ Anhang 8d: Die Reinheitsgesetze — Warum sie ohne den Tempel nicht gehalten werden 

können (Diese Seite). 
●​ Anhang 8e: Zehnten und Erstlinge — Warum sie heute nicht gehalten werden können 
●​ Anhang 8f: Der Abendmahlsdienst — Das letzte Mahl Jesu war das Passah 
●​ Anhang 8g: Nasiräer- und Gelübdegesetze — Warum sie heute nicht gehalten werden 

können 
●​ Anhang 8h: Teilweiser und symbolischer Gehorsam in Bezug auf den Tempel 
●​ Anhang 8i: Das Kreuz und der Tempel 

 

Die Tora enthält ausführliche Gesetze über rituelle Reinheit und Unreinheit. Diese Gebote wurden 
niemals abgeschafft. Jesus hat sie niemals aufgehoben. Doch Gott entfernte den Tempel, den Altar, 
das Priestertum und Seine offenbarte Gegenwart aus der Mitte der Nation als Antwort auf Israels 
Untreue. Aufgrund dieser Entfernung können die Reinigungsvorschriften heute nicht befolgt werden. 

Obwohl wir schwache Geschöpfe sind, hat Gott in Seiner Liebe zu Seinem erwählten Volk Seine 
Gegenwart über Jahrhunderte unter Israel aufgerichtet (Exodus 15:17; 2. Chronik 6:2; 1. Könige 
8:12-13). Seit 70 n. Chr. jedoch existiert der Tempel, in dem Seine Heiligkeit offenbart und erfahren 
wurde, nicht mehr. 
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Was das Gesetz gebot 
Das Gesetz definierte reale rechtliche Zustände von rein (טָהוֹר — tahor) und unrein (טָמֵא — tamei). 
Ein Mensch konnte durch gewöhnliche, unvermeidliche Realitäten des menschlichen Lebens unrein 
werden: durch Geburt (Levitikus 12:2-5), durch Menstruation und andere Körperflüsse (Levitikus 
15:19-30) und durch Kontakt mit Toten (Numeri 19:11-13). Diese Zustände waren keine sündigen 
Handlungen. Sie trugen keine Schuld. Sie waren rechtliche Zustände, die den Zugang zu heiligen 
Dingen einschränkten. 

Für all diese Zustände gebot das Gesetz auch einen Reinigungsprozess. Manchmal war es so 
einfach wie das Warten bis zum Abend. In anderen Fällen war Waschen erforderlich. Und in 
mehreren Fällen war priesterliche Mitwirkung und Opfer erforderlich. Es geht nicht darum, dass Israel 
sich „unrein fühlte“. Es geht darum, dass Gott reale Grenzen um Seine Heiligkeit setzte. 

Warum diese Gesetze überhaupt existierten 
Das Reinheitssystem existierte, weil Gott in einem definierten heiligen Raum unter Israel wohnte. 
Die Tora nennt selbst den Grund: Israel sollte von Unreinheit ferngehalten werden, damit Gottes 
Wohnung nicht verunreinigt würde und das Volk nicht sterben würde, wenn es in verunreinigtem 
Zustand Seiner heiligen Gegenwart nahte (Levitikus 15:31; Numeri 19:13). 

Das bedeutet: Unreinheitsgesetze waren keine Lebensstilregeln und keine Gesundheitstipps. Sie 
waren Heiligtumsgesetze. Ihr Ziel war immer dasselbe: Gottes Wohnung zu schützen und den 
Zugang zu ihr zu regeln. 

Der Tempel war die Zuständigkeit, nicht nur der Ort 
Das Heiligtum war nicht lediglich ein praktisches Gebäude, in dem religiöse Aktivitäten stattfanden. 
Es war die rechtliche Sphäre, in der viele Reinheitsgesetze Geltung hatten. Unreinheit war relevant, 
weil es einen heiligen Raum zu schützen gab, heilige Gegenstände zu bewahren und einen heiligen 
Dienst zu erhalten. Der Tempel schuf die rechtliche Grenze zwischen dem Gewöhnlichen und dem 
Heiligen, und das Gesetz verlangte, dass diese Grenze gewahrt wird. 

Als Gott Seine Wohnung als Antwort auf Israels Untreue entfernte, hat Er Sein Gesetz nicht 
abgeschafft. Er entfernte die Zuständigkeit, in der viele Reinigungsgesetze ausgeführt werden 
konnten. Ohne die Wohnung gibt es keinen rechtmäßigen „Zugang“, der geregelt werden müsste, 
und keinen heiligen Raum, der vor Verunreinigung zu bewahren wäre. 

Grundgesetze und Eindämmungsmaßnahmen 
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Levitikus 15 enthält viele Details auf Haushaltsebene: unreine Bettlagen, unreines Sitzen, Waschen 
und „unrein bis zum Abend“. Diese Details waren keine eigenständigen Gebote, die einen 
dauerhaften Lebensstil aufbauen sollten. Sie waren Eindämmungsmaßnahmen, deren einzige 
Funktion darin bestand, zu verhindern, dass Unreinheit Gottes Wohnung erreicht und das Heilige 
verunreinigt. 

Darum haben diese Maßnahmen heute keinen Sinn als eigenständige „Andachten“. Sie ohne das 
Heiligtum nachzustellen, das sie schützen sollten, ist kein Gehorsam, sondern symbolische 
Nachahmung. Gott hat niemals Ersatzlösungen für Sein System autorisiert. Es ist keine Ehre für 
Gott, so zu tun, als stünde Seine heilige Wohnung noch, obwohl es Gott selbst war, der sie 
entfernt hat. 

Regelmäßige Menstruation 
Die regelmäßige Menstruation ist unter den Unreinheiten der Tora einzigartig, weil sie vorhersehbar, 
unvermeidlich und allein durch Zeit beendet ist. Die Frau war sieben Tage unrein, und alles, worauf 
sie lag oder saß, wurde unrein; wer diese Gegenstände berührte, wurde bis zum Abend unrein 
(Levitikus 15:19-23). Wenn ein Mann in dieser Zeit im selben Bett mit ihr lag, wurde auch er sieben 
Tage unrein (Levitikus 15:24). 

Diese regelmäßige, durch Zeit beendete Unreinheit erforderte keinen Priester, kein Opfer und keinen 
Altar. Ihr rechtlicher Zweck war, den Zugang zu heiligem Raum einzuschränken. Darum 
behinderten diese Gesetze das tägliche Leben nicht und erforderten keine dauerhafte Nähe zu 
Jerusalem. Die Zustände von rein und unrein waren bedeutsam, weil Gottes Wohnung existierte und 
der Zugang dazu durch Sein Gesetz geregelt war. Da die Wohnung entfernt wurde, haben diese 
häuslichen Reinheitsregeln heute keine rechtmäßige Anwendung mehr und können daher nicht 
befolgt werden. 

Wichtige Klarstellung: Das Verbot sexueller Beziehungen mit einer menstruierenden Frau ist ein 
völlig anderes Gesetz. Dieses Gebot ist keine Reinigungsmaßnahme und hängt weder in seiner 
Bedeutung noch in seiner Durchsetzung vom Tempel ab (Levitikus 18:19; 20:18). Dieses sexuelle 
Verbot ist sehr ernst und ist ein eigenständiges Gebot, das heute weiterhin befolgt werden muss. 

Ungewöhnliche Blutungen 
Blutungen außerhalb des normalen Menstruationszyklus wurden anders eingestuft und erforderten 
einen tempelabhängigen Abschluss. Die Frau war für die Dauer der Blutung unrein, und wenn sie 
aufhörte, musste sie Tage zählen und dann Opfer zum Priester an den Eingang des Heiligtums 
bringen (Levitikus 15:25-30). Das ist keine Kategorie „nur Zeit“. Es ist eine Kategorie „Priester und 
Opfer“. Darum kann sie heute nicht befolgt werden, weil Gott das System entfernt hat, das zur 
Vollendung erforderlich ist. 
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Unreinheit durch Leichenkontakt 
Kontakt mit Toten verursachte eine schwere Form der Unreinheit, die das Heiligtum unmittelbar 
bedrohte. Die Tora spricht hier mit äußerster Ernsthaftigkeit: Wer unrein war und Gottes Wohnung 
verunreinigte, sollte ausgerottet werden, und die Verunreinigung wurde als direkter Angriff auf Gottes 
heiligen Raum behandelt (Numeri 19:13; 19:20). Das vorgeschriebene Mittel zur Reinigung hing von 
von Gott eingesetzten Instrumenten und einem funktionierenden Heiligtumsrahmen ab. Ohne die 
Tempelzuständigkeit kann diese Kategorie gemäß dem Gebot nicht rechtmäßig gelöst werden. 

Was sich änderte, als Gott Seine Wohnung entfernte 
Gott entfernte den Tempel, den Altar und das levitische Priestertum im Gericht. Mit dieser Entfernung 
verlor das Reinheitssystem seine rechtliche Sphäre. Es gibt keinen heiligen Raum zu schützen, 
keinen rechtmäßigen Punkt des Nahens zu regeln und kein eingesetztes Priestertum, das die 
erforderlichen Handlungen vollziehen könnte, wenn das Gesetz priesterliche Mitwirkung verlangt. 

Darum können die Reinigungsvorschriften heute nicht praktiziert werden — nicht, weil das Gesetz 
endete, sondern weil Gott die Zuständigkeit entfernt hat, die ihnen rechtliche Geltung gab. Das 
Gesetz besteht fort. Der Tempel nicht. 

Warum symbolische „Reinigung“ Ungehorsam ist 
Manche versuchen, Gottes System durch private Rituale, „geistliche“ Waschungen oder erfundene 
häusliche Nachstellungen zu ersetzen. Doch Gott hat keine Ersatzhandlungen autorisiert. Israel 
durfte keine neuen Versionen der Reinigung improvisieren. Gehorsam bedeutete, genau das zu tun, 
was Gott geboten hat — an dem Ort, den Gott erwählt hat, durch die Diener, die Gott eingesetzt hat. 

Wenn Gott die Werkzeuge des Gehorsams entfernt, ist die treue Antwort nicht Nachahmung. Die 
treue Antwort ist, anzuerkennen, was Gott getan hat, Erfindungen abzulehnen und die Gebote zu 
ehren, die derzeit nicht ausgeführt werden können. 

Schlussfolgerung 
Die Reinigungsgesetze wurden niemals abgeschafft. Sie existierten, weil Gott unter Israel wohnte 
und den Zugang zu Seiner heiligen Gegenwart regelte. Als Antwort auf Israels Untreue entfernte Gott 
Seine Wohnung, den Tempel und das Priestertum. Aufgrund dieser Entfernung kann das 
heiligtumsgebundene Reinheitssystem heute nicht befolgt werden. Wir gehorchen allem, was noch 
befolgt werden kann, und wir ehren das, was Gott unmöglich gemacht hat, indem wir Sein Handeln 
respektieren und uns weigern, Seine Gebote durch symbolische Ersatzhandlungen zu ersetzen. 
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